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1. O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie treu sind deine Blätter!
 Du grünst nicht nur zur Sommerszeit,  

nein, auch im Winter, wenn es schneit. 
 O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie treu sind deine Blätter!
2. O Tannenbaum, o Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen!
 Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit 

ein Baum von dir mich hoch erfreut.
 O Tannenbaum, o Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen.
3. O Tannenbaum, o Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren:
 Die Hoffnung und Beständigkeit 

gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit.
 O Tannenbaum, o Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren.

T: Nach älteren Quellen; Str. 2 und 3 neu für Schulkinder gemachte Weihnachtsstrophen von Ernst Anschütz 
(1780-1861), Lehrer in Leipzig. M: Studentenliedmelodie des 18. Jh. und 1. Strophe nach August Zarnack 1820. 
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1. Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun, 

kommet, das liebliche Kindlein zu schaun. 
Christus, der Herr, ist heute geboren,

 den Gott zum Heiland euch hat erkoren. Fürchtet euch nicht!
2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, 

was uns verheißen der himmlische Schall. 
Was wir dort finden, lasset uns künden, 
lasset uns preisen in frommen Weisen: Halleluja!

3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut 
Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud. 
Nun soll es werden Friede auf Erden, 
den Menschen allen ein Wohlgefallen. Ehre sei Gott!

 T/M: Der Leipziger Musikprofessor Carl Riedel (1827-1888) hat 1868 diesen bürgerlichen Hirtenliedertext mit 
einer von ihm veränderten überlieferten Melodie "aus Böhmen" (um 1700) unterlegt.


